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Danksagung

Von vielen Lesern erhielten wir positivc

Rückmeldungen zur Ausgestalrung des

letzten SpringerJahrbuchs. So wurden die

neue Zweispa.ltigkeit und die Zuordnung

der farbigen Bilder zu ihren Aufsätzen als

Erleichrerung beim Lesen empfunden.

Auch die Landkarre auf den Innenseiren

des Umschlags wurde als Orientierungs-

hilfe im Altkreis gelobt. In diesem Jahr
haben wir uns enrschieden, das Jahrbuch
mit noch mehr farbigen Abbildungen zu
versehen.

Inhaltlich begeben wir uns wieder auf
eine Zeitrei,se durch die Jahrtausende,
beginnend mit dem Beitrag von Joachim
Schween aus Hameln zu einem bronze-

zeitlichen Fund aus Mittelrode. Ebenso er-

hhren wir, dass Hüpede zwar vor 980Jah-
ren erwähnt, aber die Gegend schon in der

Jungsteinzeit bewohnt wurde,
Alheidis von Rohr bringt uns die Ge-

schichte von Bockerode näher, dasja seinen
Narnen von dem Adelsgeschlecht Bock
von Wülfingen ableitet. Die Böcke gehör-
ten der Rinerschaft des Fürstbischofs von
Hildesheim an oder dienten später den
Herzögen von Braunschweig-Lüneburg.
Grundbesie gab es außer in Bockerode,
in Wülfingen und Umgebung in Elze und
Gronau. Nach 1648 schlugen die Böcke
eine militärische Laußahn ein. Nach dem
Zweiten Weltkrieg musste das Gut Bo-

ckerode erst verpachtet, dann verkauft wer-

den. Heure gehörr es Friedrich Henkels.

Der nachfolgende Ardkel von Eckard

Steigerwald erklät uns, dass am Daberg

das erste staatliche Steinkohlenbergwerk

im Deisterrevier war, Der Autor hat sehr

viel Material gesammelt, so dass in diesem

Jahr erst einmal Teil I erscheint, der die

Zeit von 1639 bis 1820 beschreibt.

Über die Geschichte der Schulen von

Rössing die Sorgen, die Auswahl und die

Bezahlung der Lehrer sowie die ZahI der

Schüler berichtet Helga Fredebold. Da-
bei wird die Zeit vor 7641 bis heute un-

tersucht. Die Autorin hinterfragt: Wenn
Hauptschule und Realschule zusammen-

gelegt werden, wenn die Inklusion kommt
und dazu Ganztagsschulen eingerichtet

werden, wird es dann besserl

Auch Karl-Heinz Heideking aus Brull-
sen befasst sich mit dem Thema Schule, die

es in seinem Dorf von 1656 bis 797! gab,

Er nennt außerdem die Namen der Lehrer,

die an dieser Schule unterrichter haben.

Helmut Flohr hat die Lade der >Com-

binierten Maurer- und Zimmergilde< zu
Eldagsen bei seinen Verwandten aufge-

spürt. Obwohl die lerzre Gildeversamm-

lung am 4. Oktober 1869 beschloss, die

Gilde aufzulösen, konnte er Interessantes

über die Lade selbst, die Lehrlingsschilder

und die Meisterlöffel herausfrnden.
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